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PR ÄAMBEL 
 
Aufgrund des § 1 Abs. 3, § 10 und § 13a  des Ba ugesetzbuches (Ba uGB) i.V. mit §§ 10 und 58 des Nds. K om-
muna lverfa ssungsgesetzes (NK omVG) und des § 84 Abs. 3 der Nds. Ba uordnung (NBa uO) ha t der Ra t der 
S ta dt M eppen diese 5. Änderung des Beba uungspla nes Nr. 79 im beschleunigten Verfa hren, bestehend a us 
der Pla nzeichnung und den nebenstehenden pla nungsrechtlichen, textlichen Festsetzungen sowie den örtli-
chen Ba uvorschriften über die Gesta ltung, a ls S a tzung beschlossen. 
 
S ta dt M eppen 
M eppen, den               
            Bürgermeister  
 

Ve rfa hre nsve rm e rke  
 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt M eppen ha t in seiner S itzung a m     die Aufstellung dieser 
Beba uungspla nänderung beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 Abs. 1 Ba uGB a m  
 ortsüblich beka nnt gema cht worden. 
Der Verwa ltungsa usschuss der S ta dt M eppen ha t in seiner S itzung a m    dem Entwurf dieser Beba u-
ungspla nänderung und der Begründung zugestimmt. Die Änderung des Beba uungspla nes mit Begründung ist 
gem. § 13a  Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom   bis zum 
   a uf der Internetseite der S ta dt M eppen unter www.meppen.de/veroeffentlichungen veröffent-
licht worden. Die Unterla gen ha ben im o.g. Z eitra um zudem im S ta dtba ua mt M eppen öffentlich a usgelegen 
und wa ren über da s La ndesporta l https://uvp.niedersa chsen.de zugänglich. W ährend der Veröffentlichungs-
frist ist der betroffenen Öffentlichkeit Gelegenheit zur S tellungna hme gegeben worden. Den von der Änderung 
berührten Behörden und sonstigen T rägern öffentlicher Bela nge ist gem. § 13a  Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 
Nr. 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 Ba uGB in der Z eit vom    bis zum    Gelegenheit zur S tellung-
na hme gegeben worden.  
 
M eppen, den               
            Bürgermeister 
 
 
Der Ra t der S ta dt M eppen ha t diese 5. Änderung des Beba uungspla nes Nr. 79 in seiner S itzung a m  
 a ls S a tzung (§ 10 und § 13a  Ba uGB) sowie die Begründung beschlossen. 
 
M eppen, den               
            Bürgermeister 
 
 
Beka nntgema cht gem. § 10 Abs.3 Ba uGB in Verbindung mit § 13a  Ba uGB a m     im elektroni-
schen Amtsbla tt Nr.     für die S ta dt M eppen. Diese 5. Änderung des Beba uungspla nes Nr. 79 ist da mit a m  
 rechtsverbindlich geworden. 
 
M eppen, den               
            Bürgermeister i.A. 
 
Innerha lb eines Ja hres na ch Inkra fttreten der Beba uungspla nänderung ist die Verletzung von Vorschriften 
gem. § 215 Abs.1 Ba uGB beim Z usta ndekommen dieser Änderung zum Beba uungspla n -nicht- geltend ge-
ma cht worden. 
 
M eppen, den               
            Bürgermeister i.A. 

PLANUNGSR ECHTLICHE, TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. Socke lhöhe  
Die Oberka nte des Erdgeschossfußbodens da rf nicht mehr a ls 50 cm und nicht weniger a ls 20 cm 
über der endgültig a usgeba uten S tra ße, gemessen in der M itte der S tra ße und in der M itte der S tra -
ßenfront des Gebäudes, betra gen. 

 
2. Höhe  b a uliche r Anla g e n 
Die T ra ufhöhe (=S chnittpunkt von Oberka nte S pa rren mit der Außenka nte des a ufgehenden M a uer-
werks) der Gebäude, gemessen von der Oberka nte des fertigen Erdgeschossfußbodens, wird für 
Ha uptgebäude im W A 1 a uf ma x. 9,5 m und im W A 2 und W A 3 a uf ma x. 6,5 m festgesetzt. Auf einer 
Länge von 1/3 der jeweiligen Gebäudeseite da rf die T ra ufhöhe um bis zu 1,00 m überschritten wer-
den. 
Die Gebäudehöhe (Firsthöhe) a b OK  Erdgeschossfußboden wird im W A 1 a uf ma x. 13,0 m festge-
setzt. Die Gebäudehöhe (Firsthöhe) a b OK  Erdgeschossfußboden wird im W A 2 und W A 3 a uf ma x. 
10,50 m festgesetzt. 

 
3. Wohne inhe ite n je  Ge b äude  
Die Z a hl der W ohneinheiten wird im W A 2 a uf ma x. a cht je Ba ukörper und im W A 3 a uf ma x. sechs je 
Ba ukörper begrenzt.  

 
4. Ne b e na nla g e n, Ga ra g e n, Ca rports 
Nebena nla gen gem. § 14 Ba uNVO sowie Ga ra gen bzw. Ca rports gem. § 12 Ba uNVO sind im Be-
reich zwischen der vorderen Grundstücksgrenze (= S tra ßenbegrenzungslinie) und der vorderen Ba u-
grenze (=vordere Ba uflucht) unzulässig.  
 

5. Üb e rschre itung  de r Baug re nze n 
Die Ba ugrenzen dürfen a usna hmsweise mit vorspringenden Ba uteilen (Erker), W indfa ng usw.) um 
bis zu 1,0 m, höchstens jedoch um 1 % der Grundstücksfläche überschritten werden.  
Diese Regelung gilt nicht für Ba ugrenzen a n unterirdischen Leitungen. 
 

6. Lärm schutz 
S cha llschutz von Aufentha ltsräumen im S inne der DIN 4109 
Im Pla ngebiet sind für Neuba uten bzw. ba ugenehmigungspflichtige Änderungen von Aufentha ltsräu-
men na ch der DIN 4109 Anforderungen a n die S cha lldämmung der Außenba uteile (W a nda nteil, 
Fenster, Lüftung, Dächer etc.) zu stellen. Die gesa mten bewerteten Ba u-S cha lldämm-M a ße R′w,ges 
der Außenba uteile von schutzbedürftigen Räumen sind unter Berücksichtigung der unterschiedlichen 
Ra uma rten na ch DIN 4109-1:2018-01, K a pitel 7.1, Gleichung (6) zu bestimmen. Da bei sind die Au-
ßenlärmpegel zugrunde zu legen, die sich a us den in der Pla nzeichnung gekennzeichneten Lärmpe-
gelbereichen ergeben. Die Z uordnung zwischen Lärmpegelbereichen und ma ßgeblichem Außen-
lärmpegel ist wie folgt definiert: 
 
Lärm pe g e lb e re ich m a ßg e b liche r Auße nlärm pe g e l La in dB 

IV 70 
V 75 
VI 80 

 
Abweichungen von den o. g. Festsetzungen zur Lärmvorsorge sind im Einzelfa ll im Ra hmen des je-
weiligen Ba ugenehmigungsverfa hrens mit entsprechendem Na chweis zulässig, wenn a us dem konk-
ret vor den einzelnen Fa ssa den oder Fa ssa dena bschnitten bestimmten ma ßgeblichen Außenlärmpe-
gel na ch DIN 4109-2:2018-01 die scha lltechnischen Anforderungen a n die  
Außenba uteile unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Ra uma rten na ch DIN 4109-1:2018-01, 
K a pitel 7.1, Gleichung (6), ermittelt und umgesetzt werden.  
 
S cha llschutz von S chla fräumen  
Im gesa mten Pla ngebiet sind beim Neuba u bzw. bei ba ugenehmigungspflichtigen Änderungen im Z u-
sa mmenha ng mit Fenstern von Räumen, die vorwiegend zum S chla fen genutzt werden, scha llge-
dämpfte, ggf. fensteruna bhängige Lüftungssysteme vorzusehen, die die Gesa mtscha lldämmung der 
Außenfa ssa den nicht verschlechtern. Alterna tiv hierzu ist die Belüftung über a usreichend a bge-
schirmte Fa ssa denseiten mit entsprechendem Einzelna chweis über gesunde W ohnverhältnisse zu ge-
währleisten. 
 
S chutz von typischen Aufentha ltsbereichen im Freien (Außenwohnbereiche) 
In den gekennzeichneten Bereichen sind beim Neuba u bzw. bei ba ugenehmigungspflichtigen Ände-
rungen für Außenwohnbereiche zusätzliche scha lla bschirmende M a ßna hmen zwingend vorzuschrei-
ben, bzw. Außenwohnbereiche a uf der der Bundesstra ße B 70 vollständig a bgewa ndten S üdfa ssa den 
der Gebäude a nzuordnen. Als scha lla bschirmende M a ßna hme ka nn die Anordnung von z. B. Lärm-
schutzwänden oder Nebengebäuden sowie geschlossene Loggien im Na hbereich versta nden werden. 
Hierbei ist a nzustreben, da ss solche scha lla bschirmenden M a ßna hmen so dimensioniert werden, da ss 
sie eine M inderung des Verkehrslärm-Beurteilungspegels um da s M a ß der Überschreitung des W er-
tes, der die Grenze der ungestörten Nutzung des Außenwohnbereiches kennzeichnet (62 dB(A)) be-
wirken.  
 
Abweichungen von den o. g. Festsetzungen zur Lärmvorsorge sind mit entsprechendem scha lltechni-
schem Einzelna chweis über gesunde W ohn- und Aufentha ltsbereiche zulässig." 
 

7. Ve rsicke rung  
Da s a uf den Priva tgrundstücken a nfa llende a ls unbela stet geltende und nicht a ls Bra uchwa sser ge-
nutzte Da chflächenwa sser ist richtliniengemäß zu versickern. Die befestigten Außenflächen der W ohn-
ba ugrundstücke sind so zu gesta lten, da ss eine Versickerung des a nfa llenden Oberflächenwa ssers 
a uf der Fläche selbst oder im unbefestigten S eitenbereich a uf dem jeweiligen Grundstück gewährleis-
tet ist.  
 
 

ÖR TLICHE BAUVOR SCHR IFTEN ÜBER  DIE GESTALTUNG 
(g e m . § 9 Ab s. 4 BauGB i. V. m it § 84 NBauO) 

 
Dachform  und Dachne ig ung  
Für die Ha uptgebäude im W A 1, W A 2 und W A 3 werden S a ttel-, W a lm- oder K rüppelwa lmdächer festge-
setzt. Die Da chneigung wird a uf 24° bis 32° festgesetzt.  

 
 
 

HINWEISE 
 
Ge se tzliche  Grundla g e n 
Für diesen Beba uungspla n sind da s Ba ugesetzbuch (Ba uGB), die Ba unutzungsverordnung (Ba uNVO) und 
die Pla nzeichenverordnung 1990 (Pla nzV 90) in den jeweils geltenden Fa ssungen a nzuwenden. 
 
Hochwa sse rschutz 
Da s Pla ngebiet liegt in einem Hochwa sser-Risikogebiet gemäß § 78b W HG (siehe NLW K N: Hochwa sser-
gefa hrenka rte HQextrem für den K oordinierungsra um Ems, K a rtenbla tt: Bla tt 4 von 6, vom 31.12.2019 
(https://www.umweltka rten-niedersa chsen.de/Downloa d_ OE/HW RM -RL/Ems/Ems_Bla tt03_ HW GK _ L.pdf). 
Auf da s Verbot der Errichtung von neuen Heizölverbra uchera nla gen gemäß § 78c W HG wird hingewiesen. 
 
DIN-Norm e n 
Die in den textlichen Festsetzungen bena nnten DIN-Normen liegen zur Einsichtna hme im Fa chbereich 
S ta dtpla nung des Ba ua mtes der S ta dt M eppen, K irchstra ße 2 während der Öffnungszeiten a us. 
 
Widm ung sve rfüg ung 
Für die noch nicht dem öffentlichen Verkehr gewidmeten festgesetzten öffentlichen Verkehrsflächen wird 
gem. § 6 Abs.5 Nds. S tra ßengesetz verfügt, da ss die W idmung mit der Verkehrsüberga be wirksa m wird. 
 
De nkm a lschutz 
S ollten bei den gepla nten Ba u- und Erda rbeiten ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde (da s könnten u. a . 
sein: T ongefäßscherben, Holzkohlea nsa mmlungen, S chla cken sowie a uffällige Bodenverfärbungen und 
S teinkonzentra tionen, a uch geringe S puren solcher Funde) gema cht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 
1 des Nds. Denkma lschutzgesetzes (NDS chG) meldepflichtig und müssen der unteren Denkma lschutzbe-
hörde der S ta dt M eppen unverzüglich gemeldet werden. M eldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbei-
ten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind na ch § 14 Abs. 2 des NDS chG bis zum Ab-
la uf von 4 W erkta gen na ch der Anzeige unverändert zu la ssen, bzw. für ihren S chutz ist S orge zu tra gen, 
wenn nicht die Denkma lschutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeit gesta ttet. 
 
Schie ßlärm 
Da s Pla ngebiet befindet sich ca . 4 km südwestlich des S chießgeländes der W ehrtechnischen Dienststelle 
für W a ffen und M unition (W T D 91). Von dem dortigen Erprobungsbetrieb gehen na chteilige Immissionen, 
insbesondere S chießlärm, a uf da s Pla ngebiet a us. Es ha ndelt sich um eine besta ndsgebundene S itua tion 
mit ortsüblicher Vorbela stung. Für die in K enntnis dieses S a chverha ltes errichteten ba ulichen Anla gen 
können gegen die Betreiber dieses Pla tzes (Bundeswehr) keinerlei Abwehr- und Entschädigungsa nsprü-
che geltend gema cht werden. Es wird empfohlen, den Immissionen durch geeignete Gebäudea nordnung 
sowie durch ba uliche S chutzma ßna hmen zu begegnen. 
 
Ab fa lle ntsorg ung   
Die Entsorgung der im Pla ngebiet a nfa llenden Abfälle erfolgt entsprechend den a bfa llrechtlichen Bestim-
mungen sowie den jeweils gültigen S a tzungen zur Abfa llentsorgung des La ndkreises Emsla nd. T räger der 
öffentlichen Abfa llentsorgung ist der La ndkreis Emsla nd. 
 

1. Art de r b a uliche n Nutzung
Allgemeine W ohngebiete (mit la ufender Nummer)

2. Ma ß de r b a uliche n Nutzung
÷ Grundflächenza hl

Anza hl der Vollgeschosse (M indest- und Höchstma ß)

E Anza hl der Vollgeschosse (zwingend)

3. Bauwe ise , Baulinie n, Baug re nze n
offene Ba uweise, nur Einzelhäuser zulässig
Ba ugrenze
Absta ndsma ß

4. Ve rke hrsfläche n
S tra ßenverkehrsflächen

S tra ßenbegrenzungslinie
Verkehrsflächen besonderer Z weckbestimmung, hier Fuß- und Ra dweg

5. Fläche n für Ve rsorg ung sa nla g e n
Versorgungsa nla gen

¾K Ver- und Entsorgungsa nla ge - Z weckbestimmung Elektrizität

6. Hauptve rsorg ung sle itung e n
é é é Ha uptversorgungsleitungen unterirdisch

7. Sonstig e  Pla nze iche n

: : : : : : : : M it Geh-, Fa hr- und Leitungsrechten zu bela stende Flächen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der Beba uungspla nänderung

Pla nze iche ne rklärung

II-III

::::::::

W A
Allgemeine W ohngebiete

Ü berba uba re Grundstücksfläche

ÿo

Abgrenzung Lärmpegelbereiche

Lärmpegelbereiche, z.B. LP IV

Einschränkungen für ebenerdige Außenwohnbereiche

Einschränkungen für gebäudegebundene Außenwohnbereiche

Í


